
Si
ch

tb
et

on

Bodenaufbau gem.
Detail -100 BA 01

116
Stuhllager

211
Treppenraum
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Randdämmstreifen 
≥10mm u. elast. Fuge 

Treppenläufe, Podest und Brüstung 
werden in Ortbeton als ein Teil gegossen.
Treppenbelag wird "schwimmend" verlegt. 
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Einfügepunkt

Alle Maße sind am Bau verantwortlich zu prüfen. Abweichungen oder 
Bedenken gegen die geplante Ausführung, wie auch Unstimmigkeiten in 
Plänen und sonstigen Ausführungsunterlagen sind mit der Bauleitung vor 
der Ausführung zu klären. 
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den weiteren Architektenausführungs-
plänen, der geprüften Statik mit Positions-/ Schal-/Bewehrungsplänen, den 
Durchbruchsplänen und Fachplanungen Haustechnik (HSLE), den 
bauphysikalischen Nachweisen GEG/ Schallschutz etc., dem 
Brandschutzkonzept, den Unterlagen zu betriebstechnischen Einrichtungen.
Bei Widersprüchen zwischen Plänen und sonstigen Ausführungsunterlagen 
gilt der jeweilige größere Maßstab bzw. das aktuellere Datum.
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Treppenläufe, Podest und Brüstung 
werden in Ortbeton als ein Teil gegossen.
Treppenbelag wird "schwimmend" verlegt. 
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